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BERGSTRÄSSER ANZEIGEN-ZEITUNG Informieren Sie sich über unsere Angebote an edlen
Perserteppichen zu günstigen Preisen!

Tel. 06252/689913
d

Lassen Sie Ihren Teppich bei uns

Wirwaschenund reparieren

IHRE TEPPICHE
auf traditonelle altpersischeArt

Teppichreinigung BIO- Handwäsche, Reparaturen

Kostenloser Abhol- und Bringservice

Teppichgalerie Mona Tex
Eigene TeppichWerkstatt

auf traditionelle altpersische Art

Teppichgalerie Mona Tex

Mo. – Fr. 10 – 18Uhr, Sa. 10 – 14Uhr

Darmstädter Str. 2 · 64646Heppenheim

Tel. 06252/689913
www.monatex.de

Lassen Sie Ihren Teppich bei uns

• reparierenanFransenundKanten

• fachmännisch waschen
• von Schmutzflecken befreien
• rückfetten und imprägnieren

GUTSCHEIN 25 5
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr

Qualität zu fairen Preisen

GmbH

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0174/ 1870081
06258/5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Juwelier Seiler
Hauptstraße 65 · 69469 Weinheim

Telefon: 06201/12100

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10 bis 18 Uhr

Sa. 10–16 Uhr

www.juwelier-seiler.de

WIR KAUFEN AN:WIR KAUFEN AN:

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zuNutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!Tages-Höchstpreisen...!
Gerne können Sie auch außerhalb der

Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren für eine
kostenlose Bewertung ihrer Erb- oder Edelmetalle.

FAIR - SERIÖS - FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICH

Unsere EBERT-Angebote
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

www.baumesse.de
BAUEN
WOHNEN
RENOVIEREN
ENERGIESPAREN

FREIKARTE
Bei Vorlage dieser Anzeige freier Eintritt für eine Person

Täglich 10 - 18 Uhr

11.-13.09.2026

Freikartennummer:

23015

MESSPLATZHEIDELBERG

Weinheim. Oberbürgermeister
Michael Möslang setzt seine
Bürgersprechstunden im Sep-
tember fort und lädt die Wein-
heimer zum persönlichen Aus-
tausch ein. Die nächsten Termi-
ne finden am Dienstag, 8. Sep-
tember, im Rathaus/Schloss so-
wie am Donnerstag, 10. Sep-
tember, in der Verwaltungsstelle
Ritschweier statt.

Am Dienstag, 8. September,
steht der Oberbürgermeister
von 18 bis 20 Uhr im Rat-
haus/Schloss, Obertorstraße 9,
im Standesamt, Eingang E, Erd-
geschoss, Zimmer zwölf, für Ge-

spräche zur Verfügung.
Am Donnerstag, 10. Septem-

ber, findet die Bürgersprech-
stunde ebenfalls von 18 bis
20 Uhr in der Verwaltungsstelle
Ritschweier, Hohensachsener
Straße 5, statt. Jeweils zwischen
18 und 19Uhr können individu-
elle Gesprächstermine im 15-
Minuten-Takt vereinbart wer-
den. Terminwünsche nimmt
das Sekretariat des Oberbürger-
meisters bei Frau Larbig und
Frau Schmitt telefonisch unter
der Nummer 06201/ 8 22 06
entgegen. Von 19 bis 20 Uhr
schließt sich jeweils eine offene
Bürgersprechstunde an. In die-
ser Zeit ist keine vorherige An-
meldung erforderlich. Bürger
können spontan vorbeikom-
men, ihre Anliegen vorbringen,
Fragen stellen oder Anregungen
für die Stadtentwicklung mit
Oberbürgermeister Michael
Möslang besprechen.

Mit den regelmäßig stattfin-
denden Bürgersprechstunden
möchte Möslang den direkten
Austausch mit den Menschen
inWeinheimweiter stärken und
unkomplizierte Möglichkeiten
schaffen, mit der Stadtspitze
persönlich ins Gespräch zu
kommen. red

Persönliche
Gespräche mit OB

Bürger können Termine
vereinbaren oder zwischen 19 und
20 Uhr ohne Anmeldung
vorbeikommen. BILD: STADTWEINHEIM
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Weinheim. Für 22 junge Men-
schen begann am Dienstag,
1. September, ein neuer Le-
bensabschnitt: Sie starten ihre
Ausbildung, ihr Praktikum oder
ihren Freiwilligendienst bei der
Stadt Weinheim. Zum Auftakt
wurden die neuen Nachwuchs-
kräfte gemeinsam begrüßt und
erhielten Gelegenheit, die
Stadtverwaltung näher kennen-
zulernen.

Vielfältige Berufsfelder
Auch in diesem Jahr zeigt sich
die große Bandbreite der beruf-
lichen Möglichkeiten bei der
Stadt Weinheim. Zwei Nach-
wuchskräfte absolvieren ihr
Einführungspraktikum im Stu-
diengang Bachelor of Arts Pub-
lic Management, vier beginnen
ihre Ausbildung zu Verwal-
tungsfachangestellten. Zwei
weitere starten ihre Ausbildung
als Fachangestellte für Medien-
und Informationsdienste. Hin-
zu kommen ein angehender
Fachinformatiker für Systemin-
tegration und eine Veranstal-
tungskauffrau.

Ein weiterer Schwerpunkt
liegt im pädagogischen Bereich.
Eine Nachwuchskraft absolviert
ihr Anerkennungspraktikum

zur staatlich anerkannten Erzie-
herin beziehungsweise zum
staatlich anerkannten Erzieher,
eine weitere einen Anpassungs-
lehrgang zur staatlich aner-
kannten Erzieherin. Hinzu
kommen eine praxisintegrierte
Ausbildung zur sozialpädagogi-
schen Assistenz sowie vier
Nachwuchskräfte in der praxis-
integrierten Ausbildung zur Er-
zieherin beziehungsweise zum
Erzieher. Zwei weitere beginnen
im Rahmen des Direkteinstiegs
Kita ihrenWeg in den pädagogi-
schen Beruf.

Freiwilligendienste bei
Feuerwehr und Lernwerkstatt
Auch die Freiwilligendienste
sind erneut Teil des Ausbil-
dungsstarts: Zwei junge Men-
schen absolvieren ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr bei der Feuer-
wehr, eine weitere Nachwuchs-
kraft startet ein Freiwilliges So-
ziales Jahr in der Lern-Praxis-
Werkstatt.

„Wir freuen uns sehr, auch in
diesem Jahr wieder so viele mo-
tivierte junge Menschen bei der
Stadt Weinheim begrüßen zu
dürfen. Die große Vielfalt der
Ausbildungsberufe zeigt, wie
unterschiedlich die Aufgaben

einer Stadtverwaltung sind und
wie viele Möglichkeiten wir für
den Einstieg ins Berufsleben
bieten können“, erklärt Ausbil-
dungsleiterin Natasa Castro
Mateos. „Uns ist wichtig, dass
sich unsere neuen Kolleginnen
und Kollegen von Beginn an gut
aufgehoben fühlen, Kontakte
knüpfen und die Stadtverwal-
tung als gemeinsames Team
kennenlernen.“

Ein gemeinsamer Auftakt
Zum ersten Ausbildungstag ge-
hört daher nicht nur das gegen-
seitige Kennenlernen. Nach ei-
nem gemeinsamen Gruppenfo-
to im Schlosspark stand für die
neuen Nachwuchskräfte unter
anderem eine Führung durch
das Weinheimer Schloss auf
demProgramm.

Mit insgesamt 22 neuen
Nachwuchskräften investiert
die Stadt Weinheim auch 2026
gezielt in die Ausbildung eige-
ner Fachkräfte. In den kom-
menden Wochen und Monaten
werden die neuen Kollegen ihre
jeweiligen Ämter, Einrichtun-
gen und Einsatzstellen kennen-
lernen und Schritt für Schritt in
ihre neuen Aufgaben hinein-
wachsen. red

Junge Menschen,
neue Aufgaben
BERUF: Nachwuchskräfte starten in Verwaltung, IT, Kita und Feuerwehr.

22 Nachwuchskräfte starten ihre Ausbildung, ihr Praktikum oder ihren Freiwilligendienst bei der Stadt
Weinheim. Zum Auftakt kamen sie zu einem Gruppenfoto im Schlosspark zusammen. BILD: STADTWEINHEIM

Weinheim. Zum letzten Mal in
diesem Jahr lädt Kräuterexper-
tin Astrid Eichelroth zu einer öf-
fentlichen Führung durch den
Weinheimer Heilpflanzengar-
ten im Schlosspark ein. Der
Rundgang beginnt am Sonntag,
6. September, um 11 Uhr. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung nicht erforderlich.

Vor der Kulisse des Wehr-
turms „Blauer Hut“ und des
Schlossparkweihers zeigt sich
der Heilpflanzengarten auch
Anfang September vielfältig.
Während des Rundgangs stellt
Astrid Eichelroth die verschie-
denen Beete und Heilpflanzen
vor. Sie erläutert, welche Pflan-
zen traditionell mit bestimmten
Beschwerden und Krankheits-
bildern in Verbindung gebracht
werden.

Eine besondere Rolle bei der
letzten Führung des Jahres
spielt der Sonnenhut. Die Pflan-
ze steht derzeit noch im Garten
und ist vor allem für ihre traditi-

onelle Verwendung zur Unter-
stützung des Immunsystems
bekannt. Mit Blick auf die be-
vorstehende Herbst- und Win-
terzeit erklärt Eichelroth, wie
Pflanzen wie der Sonnenhut
traditionell zur Stärkung der
Abwehrkräfte eingesetzt wer-
den und warum sie insbeson-
dere in der Erkältungszeit ge-
schätzt werden. Der Wein-
heimer Heilpflanzengarten
zeichnet sich durch seine the-
matische Einteilung aus. Die
Beete sind unterschiedlichen
Wirkungs- und Anwendungsbe-
reichen zugeordnet. Bei der
Führung verbindet Astrid Ei-
chelroth botanisches Wissen
mit praktischen Informationen
zu den einzelnen Pflanzen.

Interessierte können sich am
Sonntag, 6. September, um
11 Uhr direkt am Heilpflanzen-
garten im Weinheimer Schloss-
park einfinden. Die Teilnahme
ist kostenfrei, eine Anmeldung
nicht erforderlich. red

Kostenloser Rundgang
durch den Heilpflanzengarten
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Weinheim. Genau zwei Dut-
zend kleine Katzenkinder
warten derzeit im Tierheim
Weinheim auf ihre Men-
schen. Die Katzenkinder
sind ab etwa acht Wochen alt
– und so unterschiedlich wie
ihre Fellfarben. Ob rot,
schwarz, grau oder getigert,
ob für die Wohnungshaltung
oder mit späterem Freigang:
Für fast jeden Katzenfreund
ist der passende kleine Mit-

bewohner dabei. Da Katzen-
kinder gerne gemeinsam
spielen, toben und kuscheln,
möchte das Tierheim die
Tiere gerne zweit in ein neu-
es Zuhause vermitteln. Gera-
de die schüchternen Katzen-
kinder brauchen Menschen
mit etwas Geduld und Ver-
ständnis. red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Katzenkinder suchen
liebevolles Zuhause

Mehr Infos gibt es im Tier-
heim Weinheim unter der Tele-
fonnummer 06201/ 6 22 24.

Hemsbach. Das Seniorenkino
„Lichtspiele – Kino (nicht nur)
für Senioren“ wird am Dienstag,
8. September, im Programmki-
no Brennessel fortgesetzt. Ge-
zeigt werden zeitgleich die Fil-
me „Oh la la 2“ und „Vaterland“.
Beide Vorstellungen beginnen
um 14.30 Uhr.

Das Konzept der „Lichtspie-
le“ richtet sich an Kinogänger,
die abends nicht mehr so lange
unterwegs sein möchten oder
können. Das Seniorenkino
möchte qualitativ wertvolle und
empfehlenswerte Filme präsen-
tieren und zugleich einen ange-
nehmen Nachmittag in gemüt-
licher Atmosphäre ermögli-
chen. Kinobetreiber Alfred
Speiser achtet bei der Pro-
grammplanung, unterstützt
vom Seniorenrat der Stadt
Hemsbach, auf eine abwechs-
lungsreiche und niveauvolle
Auswahl. Vorrangig richtet sich
das Angebot an ältere Men-
schen, willkommen sind jedoch
alle Generationen.

Familienchaos
und neue Erkenntnisse
In „Oh la la 2“ haben Frédéric,
gespielt von Christian Clavier,
und Gérard, gespielt von Didier
Bourdon, die Wahrheit über ih-
re Herkunft gerade erst verdaut.
Nun wollen sie das Kriegsbeil
begraben und gemeinsam die
Hochzeit ihrer Kinder planen.
Eine weitere Enthüllung sorgt
jedoch für Chaos: Ein unerwar-
tet auftauchender Cousin und
ein neuer DNA-Test wirbeln al-
les durcheinander und stellen
die bisherigen Testergebnisse
vollständig auf den Kopf.

Schnell wird deutlich, dass die
Stammbäume noch einiges ex-
plosives Potenzial bergen.

Reise durch das
Nachkriegsdeutschland
„Vaterland“ spielt wenige Jahre
nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs, als der Kalte Krieg
bereits deutlich an Fahrt aufge-
nommen hat. Der seit der Nazi-
zeit im Exil lebende Literatur-
nobelpreisträger Thomas
Mann, gespielt von Hanns
Zischler, reist gemeinsam mit
seiner Tochter Erika Mann, dar-
gestellt von Sandra Hüller, in ei-
nem schwarzen Buick durch ein
zerfallenes Deutschland.

Die Schauspielerin, Autorin
und Rallyefahrerin Erika Mann
begleitet ihren Vater auf einer
emotional fordernden Route
von Frankfurt, das unter ameri-
kanischer Kontrolle steht, bis
nach Weimar. Erstmals nach
dem Krieg kehrt Thomas Mann
in das Land seiner Herkunft zu-
rück, das er einst verlassen hat-
te, um in den USA Zuflucht zu
finden. „Oh la la 2“ und „Vater-
land“ laufen am Dienstag,
8. September, jeweils um
14.30 Uhr im Programmkino
Brennessel, Landstraße 35, in
Hemsbach. Einlass ins B-Café
ist ab 13.30 Uhr. Der Eintritt
kostet 8,50 Euro und beinhaltet
eine Tasse Kaffee sowie ein
Stück Kuchen. red

Zwei neue Filme
am 8. September
PROGRAMMKINO BRENNESSEL

Kartenreservierungen sind
unter der Telefonnummer

06201/ 4 31 85 oder per E-Mail
unter info@brennessel-kino.de
möglich.

i

Weinheim. Nach der Kerwe ist
vor dem Weinheimer Herbst:
Der regional etablierte Traditi-
onstermin findet am 12. und
13. September statt und ver-
spricht ein Erlebniswochenen-
de der Extraklasse. Organisiert
wird die Großveranstaltung von
der Interessenvertretung der
Weinheimer Einzelhändler „Le-
bendiges Weinheim e. V.“ in Zu-
sammenarbeit mit dem Stadt-
marketing. Neben dem ver-
kaufsoffenen Sonntag am
13. September von 13 bis 18 Uhr
ist ein Wohlfühlprogramm für
die ganze Familie geplant.

Auftakt am Dürreplatz
Der Startschuss fällt am 12. Sep-
tember um 11 Uhr mit der Er-
öffnung des Dürreplatzfests und
dem traditionellen Fassbieran-
stich. Es folgen kräftige Klänge
bei einem mehrstündigen Büh-
nenprogramm, begleitet von
kulinarischen Angeboten Wein-
heimer Betriebe. Entlang der
Hauptstraße bis zum Markt-

platz bieten Kunsthandwerker
und Händler Schönes, Außerge-
wöhnliches und Selbstgemach-
tes an ihren Ständen an. Feines
aus Küche und Keller gibt es bei
den Gastronomen am Markt-
platz. Am Hutplatz wird zudem
ein genussreiches Comeback
gefeiert.

Französisches Flair
am Hutplatz
Der Provencemarkt kehrt zu-
rück. Gäste aus Weinheims
Partnerstadt Cavaillon gestalten
am Samstag und Sonntag das
Programm am Hutplatz. Neben
verschiedenen Ständen gibt es
Möglichkeiten zum Verweilen
in französischem Ambiente.
„Wir freuen uns sehr, dass unse-
re Freunde aus Cavaillon wie-
der den Weg zu uns gefunden
haben und unseren Wein-
heimer Herbst mit ihrem Ange-
bot bereichern“, heißt es in ei-
ner Mitteilung des Vereins Le-
bendiges Weinheim. Am Sonn-
tag, 13. September, wird das

Programm erweitert. Von 13 bis
18 Uhr öffnen die aktiven Ein-
zelhändler ihre Türen. „Die Kol-
legen unseres größtenteils inha-
bergeführten Einzelhandels ha-
ben sich wieder starke Aktionen
einfallen lassen, um den Kun-
den ein besonders charmantes
Einkaufserlebnis zu bieten“,
heißt es in einer Mitteilung des
Vorstandes des Vereins „Leben-
diges Weinheim“. „Unser Vor-
stand hat gemeinsam mit der
Stadtverwaltung ein Rahmen-
programm organisiert, dass hof-
fentlich dieses positive Ein-
kaufserlebnis unterstreicht“, so
Vorsitzender Christian Mayer.

Die für den Autoverkehr ge-
sperrte Bahnhofstraße bietet
neben dem Sonntagsshopping
ein buntes Programm. Von der
Hüpfburg im Atrium über einen
Bewegungsparcours bis hin zu
Informationsangeboten von
Vereinen und Initiativen gibt es
dort viel zu entdecken. Der
Dürreplatz ist am Sonntag fest
in Kinderhand und bietet gro-

ßen Spaß für die Kleinen auf
und vor der Bühne. Auch am
Sonntag säumen Standbetrei-
ber die Hauptstraße, während
der Amtshausplatz ganz im Zei-
chen automobilen Trends steht.
Regionale Autohäuser stellen
dort neue Modelle vor.

„Wir freuen uns auf den
Weinheimer Herbst und hoffen,
dass die Weinheimer und unse-
re Gäste aus der Region ein erle-
benisreiches Wochenende am
Fuße unserer beiden Stadt-
wahrzeichen haben“, heißt es in
der Mitteilung des Vereins „Le-
bendiges Weinheim“ abschlie-
ßend. Der Weinheimer Herbst
wird am Samstag, 12. Septem-
ber, um 11 Uhr von Weinheims
Oberbürgermeister Michael
Möslang beim Dürreplatzfest
eröffnet. Der Busbetrieb bietet
auf bestimmten Linien Sonder-
fahrten an. red

„Erlebniswochenende
der Extraklasse“
WEINHEIMER HERBST: Großveranstaltung findet am 12. und 13. September statt.

Der Weinheimer Herbst bietet am 12. und 13. September ein vielseitiges Programm mit Dürreplatzfest, Provencemarkt und verkaufsoffenem
Sonntag. BILD: ROBERT NAGY

Weitere Infos zu den teil-
nehmenden Betrieben gibt

es unter www.lebendiges-
weinheim.de.

i

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211

Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

GRN-Klinik Weinheim
06201/ 890

Stadtwerke Weinheim
06201/ 1060
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NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de
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IHRE REDAKTION

Brühl. „Kunst wäscht den Staub
des Alltags von der Seele“, stellte
einst Pablo Picasso fest. In die-
sem Sinne wird der Plank-
stadter Wasserturm im Septem-
ber wieder zum großen Wasch-
salon: Die Künstlerinnen Bea
Palme und Birgit Zachert zeigen
dort Skulpturen, Plastiken und
Bilder.

Auf Einladung der Bücherei
Plankstadt wird die Ausstellung
„Holz trifft Stein – trifft Metall –
trifft Beton – trifft Ton – trifft
Farbe“ am Samstag, 19. Sep-
tember, um 14 Uhr eröffnet. Be-
grüßen soll der stellvertretende
Bürgermeister Gerhard Walde-
cker.

Dreidimensionale Gestalten
Bea Palme, gebürtige Heidel-
bergerin, hatte bereits 2018 eine
Einzelausstellung im Wasser-
turm. Die Autodidaktin be-
schäftigt sich seit vielen Jahren
mit Malerei und dreidimensio-
nalem Gestalten. Für ihre Plas-

tiken und Skulpturen kombi-
niert sie Materialien wie Gips,
Draht, Beton und Holz. Auch
Sandstein und Carrara-Marmor
bearbeitet sie. Ihr Interesse an
der Steinbearbeitung entstand

in Steinmetzkursen bei Fabian
Bruske. „Ich bin und bleibe
neugierig gegenüber Aus-
drucksmöglichkeiten“, sagt Pal-
me. Sie schätzt die Präzision der
Arbeit am Stein: Was abgetra-

gen ist, lässt sich nicht wieder-
herstellen – anders als bei ei-
nem Bild.

Birgit Zachert, pensionierte
Lehrerin aus Plankstadt, arbei-
tet ebenfalls mit unterschiedli-

chen Materialien. Im Wasser-
turm zeigt sie vor allem Skulp-
turen aus Holz, Stein, Ton, Be-
ton und Draht sowie einige Ge-
mälde. „Ich liebe die Natur und
die vielseitigen Materialien, die
sie uns schenkt“, sagt sie. Diese
gäben bei der Arbeit oft den
weiteren Weg vor. Besonders
faszinieren Zachert die Bearbei-
tung großer Sandsteine und die
Arbeit mit der Kettensäge an
Holz. Die körperliche Arbeit sei
für sie ein Ausgleich zum Alltag
und helfe ihr, sich von äußeren
Dingen zu lösen. ras

Wenn Holz auf Stein trifft
WASSERTURM PLANKSTADT: Doppelausstellung mit Skulpturen und Bildern von Bea Palme und Birgit Zachert.

Bea Palme experimentiert bei ihren Skulpturen mit diversen Materialien wie Gips, Draht, Beton und Holz Ihre
Werke sind im September in Plankstadt zu sehen. BILD: BEA PALME

Die Ausstellung ist am Er-
öffnungstag, 19. Septem-

ber, bis 18 Uhr geöffnet, am
Sonntag, 20. September, von
11 bis 18 Uhr. Am Wochenende
26. und 27. September gelten die
Öffnungszeiten von 14 bis 18 Uhr
beziehungsweise von 11 bis
18 Uhr. Die Künstlerinnen wollen
an allen Tagen anwesend sein
und zum Gespräch einladen.
Der Eintritt ist frei.

i

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
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Weinheim. Der Verein Leben mit
Demenz Weinheim bietet mit
WANDA, dem Weinheimer An-
gebot für demenziell Erkrankte
und Angehörige, Unterstützung
für Paare an. Das Angebot rich-
tet sich an Menschen, bei de-
nen bei einem Partner kürzlich
eine Alzheimer-Demenz im frü-
hen Stadium oder eine entspre-
chende Entwicklung diagnosti-
ziert wurde.

Gemeinsamer Weg
nach der Diagnose
In einem Vorgespräch und fünf
Kursterminen stehen unter an-
derem der Umgang mit der Dia-
gnose, der Erhalt der Selbst-
ständigkeit, Kommunikation
und Beziehung, Entlastungs-
möglichkeiten sowie die ge-
meinsame Zukunftsplanung im
Mittelpunkt.

Wissen, Austausch und prak-
tische Übungen sollen dazu bei-
tragen, Ängste abzubauen, Res-
sourcen zu stärken und Zuver-
sicht für den gemeinsamen Weg
zu gewinnen.

Begleitung durch Fachkräfte
Zwei erfahrene Fachkräfte füh-
ren das Angebot durch und be-
gleiten die Teilnehmer auch im
Anschluss. Für das neue Selbst-
hilfeprogramm sind noch einige
wenige Plätze frei. Der Kurs be-
ginnt am 21. September von
18 bis 20 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Weinheim. red

Hilfe nach der
Alzheimer-Diagnose
SELBSTHILFEPROGRAMM IN WEINHEIM

Informationen und Anmel-
dungen sind beim Verein

Leben mit Demenz Weinheim un-
ter der Telefonnummer 06201/
3 89 94 67 oder per E-Mail unter
info@leben-mit-demenz-
weinheim.de erhältlich.

i

Weinheim. Eine besondere Be-
gegnung macht die Konzertle-
sung in Weinheim zu einem au-
ßergewöhnlichen Abend: Volk-
mar Schwabe, Protagonist des
ersten Kapitels von Sarah
Straubs neuem Buch „Lebens-
mut trotz(t) Demenz“, wird
selbst anwesend sein und ge-
meinsam mit der Autorin aus
seiner Geschichte lesen.

Am Freitag, 18. September,
präsentiert die Liedermacherin,
promovierte Diplom-Psycholo-
gin und Demenzexpertin Dr.
Sarah Straub ihr neues Buch im
Holzwurm-Theater im a2 in
Weinheim. Die Veranstaltung
des Vereins Leben mit Demenz
Weinheim verbindet Musik,
persönliche Geschichten und
wissenschaftlich fundierte In-
formationen. Im Mittelpunkt
steht dabei die Botschaft, Men-
schen mit Demenz nicht auf ih-
re Erkrankung zu reduzieren,
sondern ihnen zuzuhören und
ihnen Raum und Stimme zu ge-
ben.

Wenn der Protagonist seine
eigene Geschichte liest
Volkmar Schwabe lebt mit Alz-
heimer-Demenz. Der ausgebil-
dete Kommunikationselektro-

niker, Diplom-Pädagoge und
Diplom-Sozialarbeiter arbeitete
zwei Jahrzehnte im Manage-
ment eines Unternehmens der
beruflichen Bildung und Sozial-
arbeit, später als Journalist.

Nach seiner Diagnose zog er
sich nicht aus dem gesellschaft-
lichen Leben zurück. Heute ist
Schwabe ein engagierter De-
menzbotschafter und gefragter
Gesprächspartner. Seit 2023 ge-
hört er dem Beirat „Leben mit
Demenz“ der Deutschen Alz-
heimer Gesellschaft an. Dieser
besteht aus Menschen, die
selbst mit Demenz leben, und
setzt sich für Teilhabe, Mitspra-
che sowie den Abbau von Vor-
urteilen ein. Schwabe zeigt: De-
menz verändert das Leben –
aber sie beendet nicht das Le-
ben.

Indem er aus dem ersten Ka-
pitel selbst liest, begegnet das
Publikum nicht nur seiner Ge-
schichte, sondern ihm als
Mensch. Damit wird die zentra-
le Botschaft des Buches unmit-
telbar erfahrbar: Menschen mit
Demenz können und wollen
selbst sprechen, erzählen und
ihre Perspektive einbringen.

Schwabe ist bundesweit bei

Veranstaltungen aktiv. Beim
Kongress der Deutschen Alzhei-
mer Gesellschaft 2024 sprach er
über „Demenz und Einsamkeit“
und berichtete von seiner Er-
fahrung, nach der Diagnose zu-
nächst in Isolation geraten zu
sein – und Schritt für Schritt
wieder herauszufinden.

Wissenschaft trifft Musik
Sarah Straub kennt Demenz aus
wissenschaftlicher und persön-
licher Perspektive. Sie forscht
am Universitätsklinikum Ulm
und leitet dort eine Spezial-
sprechstunde für Angehörige
sowie Menschen mit frontotem-
poraler Demenz. Zugleich ist sie
seit vielen Jahren als Liederma-
cherin tätig und stand unter an-
derem mit Konstantin Wecker
auf der Bühne.

In ihrem Buch „Lebensmut
trotz(t) Demenz – Demenz hat
viele Gesichter. Inspirierende
Geschichten aus der Praxis“ er-
zählt sie von Betroffenen und
ihren Lebenswegen. Ihre Kon-
zertlesungen verbinden Fach-
wissen, persönliche Geschich-
ten und Musik. Straub möchte
die Belastungen einer Demenz-
erkrankung nicht beschönigen,

aber den Blick auf das richten,
was möglich bleibt: Begegnung,
Nähe, Humor, Musik, Selbstbe-
stimmung und Lebensfreude.

Die Konzertlesung führt zwei
Perspektiven zusammen:
Straub vermittelt als Wissen-
schaftlerin und Psychologin
Wissen, Schwabe spricht als Be-
troffener aus eigener Erfahrung.
Gemeinsam zeigen sie, dass
Demenz nicht nur mit Verlust
und Hilflosigkeit verbunden
sein muss, sondern auch Enga-
gement und Lebensmut mög-
lich bleiben.

Ein Abend für
alle Interessierten
Die Veranstaltung richtet sich
an Betroffene, Angehörige,
Fachkräfte und alle, die De-
menz aus einer menschlichen
Perspektive kennenlernen
möchten. Die Konzertlesung ist
ein Plädoyer für Teilhabe: Nicht
über uns, sondern mit uns.

Das Netzwerk Runder Tisch
Demenz und Pflege sowie der
Verein Leben mit Demenz
Weinheim engagieren sich seit
Jahren für Aufklärung, Unter-
stützung und gesellschaftliche
Teilhabe. Die Konzertlesung ist

Teil der Weinheimer Woche der
Demenz.

Alle Veranstaltungen
auf einen Blick
EMittwoch, 16. September,
15 Uhr, Einlass 14 Uhr Kaffee-
Kino „Der verlorene Mann“
Modernes Theater, Hauptstraße
61, 69469 Weinheim Zum Kino-
ticket gibt es Kaffee und Ku-
chen.
EFreitag, 18. September,
19 Uhr, Einlass 18.30 Uhr „Le-
bensmut trotz(t) Demenz“ –
Konzertlesung mit Dr. Sarah
Straub und Volkmar Schwabe
Holzwurm-Theater im a2, Hop-
fenstraße 4, 69469 Weinheim
Eintritt frei, Spenden erbeten.
Anmeldung für garantierten
Einlass: Verein Leben mit De-
menz Weinheim, Telefon
06201/ 3 89 94 67, E-Mail:
info@leben-mit-demenz-
weinheim.de
ESamstag, 19. September,
10 bis 13 Uhr Demenzparcours
in der Weinheimer Innenstadt
EFreitag, 25. September, 20 Uhr
Film & Gespräch mit „Human
Forever“ Olympia-Kino, Höl-
derlinstr. 2, 69493 Hirschberg-
Leutershausen  red

Lebensmut trotz(t) Demenz
HOLZWURM-THEATER WEINHEIM: Konzertlesung mit Dr. Sarah Straub und Volkmar Schwabe am 18. September.

Weinheim. Der Stadtjugendring
Weinheim e. V. (SJR) hat dank
zahlreicher Spenden ein ab-
wechslungsreiches Ferienpro-

gramm organisiert. Neben den
Angeboten verschiedener An-
bieter und Vereine führte das
Hauptamt drei Aktionen mit

insgesamt 38 Teilnehmern
durch. Die Ausflüge sorgten
trotz großer Hitze für erlebnis-
reiche Sommertage.

Klettern in Viernheim
Den Auftakt bildete ein Ausflug
in den Kletterwald in Viern-
heim, der mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln gut erreichbar ist.
Bei strahlendem Sommerwetter
wagten sich 14 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von zehn bis
13 Jahren nach einer Einfüh-
rung in die Baumwipfel. Das
Angebot reichte von ersten vor-
sichtigen Schritten auf einem
niedrigen Parcours bis zu den
beliebten Seilrutschen zwi-
schen den Hindernissen. Nach
dem Klettern stärkte sich die
Gruppe gemeinsam beim Mit-
tagessen, bevor es mit Bus und
Bahn zurück nach Weinheim
ging.

Sprungfreude im JumpHouse
Eine weitere Gruppe von
14 Kindern im Alter von neun
bis elf Jahren, darunter sieben
Mädchen und sieben Jungen,
verbrachte zwei Stunden im
JumpHouse Viernheim. Auch
dieses Ziel war bequem mit der
Bahn erreichbar. Nach einem
gemeinsamen Mittagessen vor
Ort ging es zufrieden und aus-
gepowert zurück nach Hause.

Bei einer Stadtführung ent-
deckten zehn Kinder im Alter
von sieben bis neun Jahren ge-
meinsam mit Stadtführer Rein-
hold Beutel die Weinheimer
Altstadt. Der Rundgang führte
vom Marktplatz über die
Hauptstraße bis ins Gerber-
bachviertel. Ein besonderer Hö-
hepunkt war der Besuch im
Kerwehaus. Dort erläuterte der
erste Vorsitzende des Kerwe-
Vereins, Martin Schmitt, den
Kindern die Entstehung und die
Bräuche des Vereins. Nach dem
Mittagessen am Marktplatz und
einer Runde Eis ließ die Gruppe
den Tag auf dem Spielplatz im
Schlosspark ausklingen.

Die drei Angebote wurden
durch die Unterstützung zahl-
reicher Spender sowie den Ein-
satz von Monika Müller und Si-
mone Lang ermöglicht. Beide
organisierten und begleiteten
alle drei Aktionen mit viel Freu-
de und Engagement.

Der Stadtjugendring Wein-
heim e. V. bedankt sich bei den
Spendern für die finanzielle Un-
terstützung sowie bei den teil-
nehmenden Kindern für drei
schöne Ferientage.  red

Drei Tage voller Abenteuer
STADTJUGENDRING WEINHEIM: Drei Ausflüge für insgesamt 38 Kinder und Jugendliche organisiert.

Kinder zwischen sieben und 13 Jahren erlebten sportliche Herausforderungen, Stadtgeschichte und
gemeinsame Ausflüge. BILD: STADT WEINHEIM
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Wenn der Sommer sich lang-
sam dem Ende neigt, verlagert
sich der Alltag aus dem heimi-
schen Garten oder vom Balkon
wieder zurück in die Innenräu-
me. Das ist eine gute Gelegen-
heit, das Zuhause neu zu entde-
cken und mehr aus der vorhan-
denen Fläche zu machen. Denn
in vielen Häusern schlummern
oft übersehene und ungenutzte
Raumreserven. Egal, ob Keller,
Dachboden oder Wintergarten:
Mit einer gut geplanten Moder-
nisierung lassen sich hier neue
Lieblingsorte schaffen. Gleich-
zeitig lässt sich so der Wert der

Immobilie steigern.

Kellerräume clever nutzen
Viele Kellerflächen teilen das-
selbe Schicksal. Zwischen
Waschmaschine, Werkzeugkis-
ten und Farbeimern wird viel
Raum verschwendet. Dabei
lässt sich aus dem Unterge-
schoss oft mehr machen als ei-
ne reine Abstellfläche. Für eine
wohnliche Atmosphäre kommt
es vor allem auf die Gestaltung
der Böden und Wände an.
Feuchtigkeitsbeständige Mate-
rialien und eine Dämmung sor-
gen nicht nur für ein angeneh-
meres Raumklima, sondern

schützen das Gebäude dauer-
haft vor Feuchtigkeit und Ab-
nutzung. Eine gute Wahl für
diesen Bereich sind großforma-
tige Steinzeugplatten oder ro-
buste Bodenfliesen. Sie halten
auch einer hohen Beanspru-
chung stand und verbinden
Funktionalität mit einer moder-
nen Optik. Ergänzt um hoch-
wertige Dämm- und Trocken-
baulösungen und Regalsysteme
für mehr Ordnung, entsteht so
ein vielseitiger nutzbarer Raum.

Neue Perspektiven
für den Dachboden
Platz kann man bekanntlich nie

genug haben. Und dennoch
bleibt in vielen Eigenheimen
unter dem Dach oft zusätzlicher
Wohnraum ungenutzt. Ob Ho-
meoffice, Gästezimmer oder
Leseecke, ein ausgebauter
Dachboden lässt sich vielfältig
nutzen. Eine gute Dämmung
sorgt im Winter für Behaglich-
keit und hält die Räume im
Sommer angenehm kühl. Für
den Ausbau bieten Baustoff-
händler geeignete Dämmstoffe,
Trockenbausysteme und Dach-
fenster. Tipp: Großformatige
Fliesen in Naturstein- oder
Holzoptik schaffen im Oberge-
schoss eine wohnliche Atmo-
sphäre. Warme Farbtöne, eine
stimmige Beleuchtung und per-
sönliche Einrichtungsideen
runden das Gesamtbild ab.

Wintergarten: Sommerfeeling
zu jeder Jahreszeit
Kaum ein Raum verbindet Haus
und Garten so harmonisch wie
der Wintergarten. Damit dieser
Übergang auch an kühlen Ta-
gen zum Lieblingsplatz wird,
lohnt sich ein Blick auf die ener-
getische Qualität des Raumes.
Moderne Verglasungen,
Dämmmaßnahmen und Be-
schattungslösungen helfen da-
bei, den Bereich ganzjährig
komfortabel zu nutzen. Ebenso
entscheidend ist die Wahl des
Bodenbelags. Wetterbeständige
Keramik- und Feinsteinzeug-
fliesen schaffen einen fließen-
den Übergang zwischen Wohn-
raum und Terrasse. djd

Das Zuhause
ganz neu entdecken
LIEBLINGSORTE SCHAFFEN: Vom Keller bis zum Dachboden modernisieren.

Mehr aus dem Zuhause machen: Durch den Ausbau des Dachgeschosses lässt sich der Wohnraum deutlich
vergrößern. BILD: DJD/WWW.RAABKARCHER.DE

Er soll das Eigenheim dauerhaft
schmücken, für einen gelunge-
nen ersten Eindruck sorgen und
die Bausubstanz schützen: Ein
Außenputz ist bei der Fassaden-
gestaltung für viele Bauherren
und Modernisierer die erste
Wahl. Gleichzeitig schützt der
Außenputz das Wärmedämm-
Verbundsystem (WDVS) oder
wärmedämmendes Mauerwerk
und trägt zum Werterhalt der
Immobilie bei. Bei Farbgebung
und Gestaltung lassen moderne
Putzsysteme viele Freiheiten.
Damit nicht nur die Optik, son-
dern auch die inneren Werte
des mehrschichtigen Aufbaus
überzeugen, sind eine sorgfälti-
ge Planung und eine fachge-
rechte Ausführung gefragt.

Putz in allen Facetten
Der Laie spricht beim Blick auf
die Fassade meist einfach von
„Putz“. Genau genommen ist
aber lediglich der Oberputz zu
sehen. Denn zum Putzsystem

gehört noch mehr: In der Regel
besteht es bei einem energie-
sparenden WDVS aus einem
Armierungsputz mit Gewebe-
einlage und dem sichtbaren
Oberputz. Bei Mauerwerk
kommt als unterste Schicht
noch ein Unterputz hinzu. Für
den letzten Schliff sorgt häufig
ein Anstrich. „Putzoberflächen
bieten unzählige Möglichkeiten
der Gestaltung, von makello-
sem Weiß bis zu verschiedenen
Farbgebungen, von feinen
Oberflächenstrukturen bis zu
zeitlos eleganten Kratzputzen“,
erläutert Expertin Antje Hannig.

Tipps zu den Putzmaterialien
Auch bei der Materialwahl lie-
gen die Unterschiede im Detail.
So bestehen mineralische Edel-
putze aus verschiedenen Ge-
steinskörnungen, die mit Kalk
oder Zement gebunden wer-
den. Die Farbpigmente sind be-
reits im Mörtel enthalten. Des-

halb ist ein mineralischer Edel-
putz immer „durch und durch“
weiß oder farbig. Pastöse Putze
auf Basis von Dispersionen, Sili-
conharz oder Silikatbindemit-
teln schützen die Fassade und
tragen durch ihre Vielfalt an
Farbtönen und Strukturen zur
individuellen Gestaltung bei.
Beide Materialien können fach-
gerecht von Malern und Stucka-
teuren verarbeitet werden. Der
Armierungsputz wiederum ist
eine Lage, die durch ein einge-
legtes Gewebe, meist aus Glas-
faser, verstärkt wird. Bei Wär-
medämm-Verbundsystemen
stellt der Armierungsputz die
Verbindung zwischen der Wär-
medämmung und dem Ober-
putz her und ist somit entschei-
dend für die Langlebigkeit und
den gewünschten Energiespar-
effekt. Als Armierungsputze
sind sowohl mineralische Tro-
ckenmörtel als auch pastöse
Putze verfügbar.  djd

Herausgeputzt und
langfristig geschützt
AUßENWAND: Moderne Materialien ermöglichen langlebige Lösungen.

Der Außenputz sorgt nicht nur für eine ansprechende Optik, sondern leistet auch eine wichtige
Schutzfunktion. BILD: DJD/VDPM

Trockenheit und wochenlange
Hitze, unterbrochen von plötz-
lich einsetzendem Starkregen:
Wetterextreme setzen auch
Gärten zunehmend unter
Druck. Pflanzen, Böden und
Beläge müssen heute deutlich
mehr aushalten als noch vor
wenigen Jahrzehnten. Wer sei-
nen Garten neu plant oder be-
stehende Flächen anpasst, soll-
te daher nicht allein auf gestal-
terische Aspekte achten, son-
dern auch auf langfristige Wi-
derstandsfähigkeit.

Trockenheit
mit Planung begegnen
Bei der Bepflanzung beginnt
das mit der Auswahl der richti-
gen Arten. Trockenheitsverträg-
liche Stauden und Gehölze, wie
sie im mediterranen Raum üb-
lich sind, kommen mit längeren
Hitzeperioden meist besser zu-
recht als empfindliche Zier-
pflanzen. Auch Wildblumen-
wiesen erweisen sich als strapa-
zierfähiger als klassischer Zier-
rasen, der in Dürreperioden
schnell Schaden nimmt. Ergän-
zend trägt das Sammeln von
Regenwasser, ob in Tonnen
oder unterirdischen Zisternen,
zu einem resilienten Garten bei.

Robuste Beläge für Wege
und Terrassen
Nicht nur Pflanzen, auch Wege
und Terrassenflächen sind den
Wetterextremen ausgesetzt.
Holz beispielsweise punktet
zwar optisch und haptisch, er-

weist sich jedoch als anfällig ge-
genüber den häufigen Wech-
seln von Trockenheit und ste-
hender Nässe. Rissbildung,
Splitter und Instabilität sind die
sichtbaren Folgen. Als Alternati-
ve kommen zunehmend Holz-
verbundwerkstoffe zum Einsatz.
Solche Materialien gelten als
formstabil und feuchtigkeitsre-
sistent und benötigen in der Re-
gel weniger Pflege als klassi-
sches Holz. Da sie kaum Wasser
aufnehmen, sind sie weniger
anfällig für Frostschäden oder
Fäulnis.

Wärmeverhalten im Blick
Bei Terrassenbelägen spielt zu-
dem eine Rolle, wie stark sich
Oberflächen im Sommer auf-
heizen. Stein- und Betonflächen

speichern Hitze oft lange und
können barfuß schnell unange-
nehm werden. Verbunddielen
erwärmen sich je nach Material
und Farbe häufig weniger stark.
Verschiedene Hersteller verwei-
sen außerdem darauf, dass mo-
derne Holzwerkstoffe ohne PVC
oder Weichmacher auskom-
men, auf Kreislaufführung aus-
gelegt sind und hohe ökologi-
sche Standards erfüllen. Auch
die Lebensdauer der Systeme
ist entscheidend: Je länger ein
Terrassenbelag nutzbar bleibt,
desto geringer fallen Ressour-
cenverbrauch und Folgekosten
aus. So lässt sich der Garten an
veränderte klimatische Bedin-
gungen anpassen, ohne gestal-
terische Ansprüche aus dem
Blick zu verlieren. djd

Zwischen Dürre und Wolkenbruch
GARTEN: Holzverbundwerkstoffe können eine Alternative sein.

Der nächste Sommer kann kommen: Terrassendielen aus
Verbundmaterialien kann weder Trockenheit noch Dauernässe etwas
anhaben. BILD: DJD/WWW.MEGAWOOD.COM
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GROSSE KÜCHEN-INDUSTRIEMESSE
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MESSE-PRÄMIE

€
NUR BEI KÜCHEN-

NEUPLANUNG
AB 5.000 € EINKAUFSWERT*)

KÜCHEN-SONDER-
FINANZIERUNG
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bis zu 3 Jahre
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Nur für kurze
Zeit

MESSE-RABATT
AUF FREI GEPLANTE 

KÜCHEN

52%%**

BIS ZU

KÜCHEN-INDUSTRIEMESSEN-RABATTKÜCHEN-INDUSTRIEMESSEN-RABATT
Zusätzlich zur Messe-Prämie vom 10. - 12. September 2026
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Front Anthrazit super matt kombiniert mit Wildeiche. 
OHNE Geschirrspüler, Beleuchtung, Nischenrückwand, 
Mischbatterie und Deko. Maße ca. 330x280 cm

Stylische Komplettküche
Inklusive

  Backofen GB3020 EEK1) A
  Muldenlüfter GC8646K
  Kühlschrank NSK5O88ES EEK1) E

Standard
Edelstahl-

spüle. 

1)EEK=Energieeffi zienzklasse. Geräteabb. ähnlich

INKL. BESTECKKORB

SONDERAKTION

Im Set sind folgende Geräte enthalten:    

BACKOFEN
GB3020B EEK1) A

MULDENLÜFTER
GC8454K

KÜHLSCHRANK
G18ES3 EEK1) E

GESCHIRRSPÜLER
GG371VI EEK1) E

NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT

3499.-3499.-ABHOLPREIS

/5995.- UVP

GESAMTPREIS AKTIONS-SET

3) 

PA R T N E R

PR
EMIUM

NUR IN BAD KÖNIG MIT KÜCHENVERKÄUFEN ZU WERKSPREISEN

10.
Do.

September
11.

Fr.

September
12.

Sa.

September

LETZTER TAG

Live-Moderation durch die bekannte 
KÜCHENREPRÄSENTANTIN Carmen Podciarski 

Vereinbaren Sie direkt einen Beratungstermin
auf unserer Homepage unter www.kempfkuechen.de

BERATUNG
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Bergstraße. Rechtzeitig zur
Pflanzsaison im Herbst startet
der Verein „Blühende Bergstra-
ße“ erneut eine Obstbaumaus-
gabeaktion in den Mitgliedsge-
meinden Laudenbach, Hems-
bach, Weinheim, Hirschberg,
Schriesheim und Dossenheim.
Besitzer von Grundstücken im
Außenbereich der Bergstraßen-
hangzone sowie entlang der B 3
können beim Verein Obstbäu-
me inklusive Pflanzpfahl und
Bindematerial bestellen.

Der Kostenbeitrag beträgt
20 Euro pro Baum. Mitglieder
des Vereins sowie Antragsteller,
die gleichzeitig einen Mitglieds-
antrag einreichen, zahlen
15 Euro.

Wichtiger Beitrag
zur Landschaft
Der Obstbaumbestand ist ein
charakterprägendes Wahrzei-
chen der hiesigen Landschaft.
Überalterung und mangelnde
Pflege haben jedoch in Verbin-
dung mit Trockenschäden zu
starken Ausfällen geführt. Neu-
pflanzungen seien deshalb not-
wendiger denn je.

Der Verein „Blühende Berg-
straße“ pflanzte in den vergan-
genen Jahren bereits Obstbäu-
me auf den von ihm betreuten
Pflegeflächen entlang des Blü-
tenwegs. Mit der Ausgabeaktion
sollen auch entsprechende Ini-
tiativen von Grundstücksbesit-
zern unterstützt werden.

Vielfältige Auswahl
Die Bestellliste umfasst zahlrei-
che Obstarten und Sorten. An-
geboten werden Äpfel, Birnen,
Quitten, Kirschen, Zwetschgen,
Mirabellen, Aprikosen, Pfirsi-
che, Nektarinen und Mandeln.
Bei der Auswahl wurden sowohl
alte als auch neuere Obstsorten
berücksichtigt, die teilweise als
besonders robust gelten.

Die Aktion wird hauptsäch-
lich vom Verein „Blühende
Bergstraße“ finanziert und
durch Zuschüsse des Landes
unterstützt. Neben Mitglieds-
beiträgen haben auch Spenden
an den Verein entscheidend da-

zu beigetragen, dass die Ausga-
be trotz rückläufiger Fördermit-
tel möglich ist.

Bestellung bis 10. Oktober
Bestellungen sind bis zum
10. Oktober möglich. Die Aus-
gabe der Bäume erfolgt, bis das
Budget ausgeschöpft ist. Bestel-
lungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berück-
sichtigt.

Die bestellten Bäume wer-
den am 14. November von 8 bis
12 Uhr bei der Partnerbaum-
schule Jäger in Ladenburg aus-
gegeben. Die Bestellliste sowie
weitere Informationen sind un-
ter www.bluehende-
bergstrasse.de/aktion-
obstbaeume abrufbar.

Interessenten ohne Internet-
zugang können sich telefonisch
unter der Nummr 0160/
93 37 76 21 an Frau Weis, Vor-
standsmitglied des Vereins
„Blühende Bergstraße“, wen-

den. Frau Weis steht auch für
fachliche Beratung zur Verfü-
gung. Die Aktion wird durch
weitere Beratungsangebote und
Informationen auf der Internet-
seite begleitet, darunter ein
Link zu einem Anleitungsvideo
zur fachgerechten Obstbaum-
pflanzung. Manche lokale Obst-
und Gartenbauvereine bieten
zudem Vorträge zu diesem The-
ma an.

Ergänzende Angebote
Das Angebot des Vereins „Blü-
hende Bergstraße“ ergänzt die
Bestellaktionen einzelner Orts-
gruppen der Obst- und Garten-
bauvereine. Dort können bei-
spielsweise auch Sträucher und
Spalierobst bestellt werden.  red

Von Mandel
bis Zwetschge
BLÜHENDE BERGSTRAßE: Verein startet Obstbaumaktion.

Mit robusten und alten Sorten soll der Obstbaumbestand entlang der
Bergstraße erneuert werden. BILD: FÖG

Unter www.bluehende-
bergstrasse.de/termine/

wird auf die von den Ortsgruppen
gemeldeten Bestellaktionen, Vor-
träge und Praxiskurse hingewie-
sen.

i

Weinheim. Die Stadt Weinheim
wird das Parken in der Waidal-
lee am Ortseingang Waid zwi-
schen der Kreuzung Hammer-
weg und dem Fußgängerüber-
weg neu ordnen.

Grund für die Maßnahme ist
eine rund
100 Meter lange Engstelle, die
durch parkende Fahrzeuge auf
der westlichen Straßenseite ent-
steht. In diesem Abschnitt

kommt es wiederholt zu Proble-
men im Begegnungsverkehr.
Fahrzeuge blockieren sich ge-
genseitig oder weichen auf den
Gehweg aus. Besonders für Ret-
tungsfahrzeuge ist die Situation
kritisch.

Halteverbote im Wechsel
Um die Verkehrssicherheit zu
erhöhen, sollen Halteverbots-
schilder künftig wechselseitig

angeordnet werden. Dadurch
entstehen einzelne Bereiche, in
denen das Halten und Parken
von Fahrzeugen weiterhin er-
laubt bleibt.

Sichere Durchfahrt
Die Neuregelung soll zugleich
verkehrsberuhigend wirken
und eine sichere Durchfahrt für
alle Verkehrsteilnehmer ge-
währleisten. red

Parken in der Waidallee
wird neu geordnet
VERKEHR: Engstelle am Ortseingang Waid soll sicherer werden.

Weinheim. 15 engagierte Mit-
glieder der Reservistenkame-
radschaft Weinheim und der
Weinheimer Nordstadtfreunde
14 haben am vergangenen
Samstag den Platz rund um die
Friedenseiche und das Wer-
der-Denkmal wieder hergerich-
tet. Mit Heckenscheren, Spaten,
Rechen und Bürsten pflegten
sie den historischen Ort und ge-
stalteten ihn wieder als ansehn-
lichen Platz der Begegnung.

Das Werder-Denkmal an der
Alten Postgasse unter der Frie-
denseiche wurde 1872 einge-
weiht. Der Gedenkstein erin-
nert an den preußischen Gene-
ral Graf August von Werder so-
wie an die badischen Truppen,

die am Deutsch-Französischen
Krieg 1870/71 beteiligt waren.
1911 wurde das Denkmal um-
gestaltet und um die noch vor-
handenen, einst wasserspeien-
den Löwen ergänzt.

Auch die Friedenseiche an
der Steinernen Brücke stammt
aus dem Jahr 1872. In den ver-
gangenen rund 150 Jahren ent-
wickelte sie sich zu einem statt-
lichen Baum und damit zu ei-
nem beeindruckenden Natur-
denkmal.

Einsatz für historischen Ort
Bei ihrem Arbeitseinsatz wid-
meten sich die beiden Vereine
dem gesamten Platz. Das Denk-
mal wurde von Moos befreit. Ei-

ne mit Graffiti beschmierte
Bank wurde abgeschliffen und
anschließend neu gestrichen.
Zudem schnitten die Helfer
Efeu und Büsche zurück, ent-
fernten Unkraut und pflanzten
zum Abschluss einige Blumen.

Nach gut zwei Stunden ge-
meinsamer Arbeit konnten die
Beteiligten zufrieden auf das Er-
gebnis blicken. Der Platz rund
um die Friedenseiche und das
Werder-Denkmal präsentiert
sich wieder gepflegt und einla-
dend. Die beiden Vereine signa-
lisierten zugleich ihre Bereit-
schaft, den gemeinsamen Pfle-
geeinsatz bei Bedarf in einigen
Jahren zu wiederholen.  red

Friedenseiche und Denkmal gepflegt
ENGAGEMENT: Helfer befreien historischen Ort von Unkraut und Graffiti.
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt, 
Anlieferung möglich. Fa. Moser,  

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

Flohmarktwochenende! Sa. 12.09.: Bad
Rappenau- Bonfeld, LKW- Parkplatz
Autohof, Nachmittags-/Abendflohmarkt
von 14:00- 20:00, Aufbau ab 12:00 So.
13.09.: Hirschhorn, Trödelmarkt Cha-
teau- Landon- Platz: 9:00- 17:00, Aufbau
ab 7:00 (mit Anmeldung, ohne Auto am
Stand) Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE
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VERKÄUFE

Zierliche, hübsche Hausfrau 62 J., (im
Vorruhestand), bin sehr liebevoll, fürsorg-
lich u. bescheiden. Welcher Mann möchte
auch nicht mehr alleine bleiben? Bitte
rufen Sie heute noch an, damit wir uns
verabreden können. pv % 0160 –
97541357

Doris 72 J., (ich habe lange im Kranken-
haus gearbeitet), bin sehr gutaussehend,
wohne allein, fühle mich sehr einsam,
suche pv ernsthaft e. guten Mann (Alter
egal), der mich braucht. Würde Sie gerne
mal mit meinem Auto besuchen, damit
wir alles Weitere in Ruhe besprechen
können. % 0151 – 62913879

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FLOHMARKT

Fröhliche Christine 55 J. Ich bin eine
sehr bescheidene, liebevolle Frau mit der
Hoffnung noch einmal glücklich zu sein.
Gib uns eine Chance und melde Dich ein-
fach. Gerne verwöhne ich uns mit meiner
guten Hausmannskost und vieles mehr.
ü.Pv Tel/sms 01607998576

Liebevolle Hannelore 72 mit schöner
Figur, bin eine sehr gute Köchin und
super Hausfrau. Ich liebe es zu Lachen
und fröhlich den Tag zu beginnen, leider
fehlt mir der Kuss am Morgen. Aber viel-
leicht kannst du mir dabei helfen. Freue
mich schon sehr auf ein Treffen mit Dir.
Melde Dich 015127186363 ü.Marc-Au-
rel.eu

Witwer Hans Jürgen 67, sehr aufge-
schlossen und unternehmungsl.. In mei-
nem Berufsleben war ich Techniker. Seit-
dem ich in Rente bin, fühle ich mich sehr
einsam. So sehr wünsche ich mir eine lie-
bevolle Partnerin an meiner Seite. Gerne
können wir zusammen bei einer Tasse
Kaffee uns näher kennenlernen. Bitte
melde Dich.ü.Ag.VMA 015259704747

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917

Über 25 Jahre seröses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. % 06205/2555372 od. 0162/
6211090

Wohnmobil für unsere Familie gesucht 
von privat an privat, auch mit Mängeln,

 0 621 / 15 69 26 05

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes, 
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten. 
Auch mit Mängeln,  0 621 / 15 69 26 05

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER

Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold 
Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein 
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder 

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger  
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort 

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
Mannheim Freyaplatz · �06 21 / 15 69 26 05

Ufbasse!
Job suche!
Schnapp dir deinen Job von morgen!

Flohmarkt, So. 06.09., 68642 Bürstadt,
EKZ EDEKA, 9-16 Uhr, person Märkte
06322 95 99 95



Anzeigensonderverö�entlichung
für den 04./05. September 2026

BODENSANIERUNG
BL BodenPro GmbH erstellt individuelle

Konzepte für Holzoberflächen.

BARRIEREFREIHEIT
Duschking modernisiert

in wenigen Tagen alte Badezimmer.

Baumesse
Heidelberg
11. – 13. Septeber 2026
täglich von 10 – 18 Uhr

Messplatz in Heidelberg



Die BL BodenPro GmbH bear-
beitet Parkettböden, Holztrep-
pen und Terrassen fachgerecht.
Seit mehr als 20 Jahren setzt der
spezialisierte Bodenlegerbe-
trieb auf den Erhalt vorhande-
ner Holzoberflächen und ver-
bindet handwerkliche Erfah-
rung mit moderner, staubarmer
Schleiftechnik.

Kratzer, Laufspuren und alte
Versiegelungen können den
Eindruck eines Holzbodens
deutlich verändern. Statt Par-
kett, Dielen oder Treppenstufen
vorschnell zu ersetzen, bietet
die BL BodenPro GmbH die
professionelle Aufarbeitung be-
stehender Oberflächen an. Das
Unternehmen ist in Mannheim,

Heidelberg und der gesamten
Rhein-Neckar-Region tätig.

Aufarbeitung
verschiedener Holzflächen
Zum Leistungsspektrum gehö-
ren das Abschleifen und Res-
taurieren von Parkettböden,
Holztreppen und Holzterras-
sen. Auch historische Böden
können fachgerecht saniert
werden. Je nach Zustand des
Holzes und den Anforderungen
des jeweiligen Bereichs erfolgt
anschließend eine Behandlung
mit Öl, Lack oder Wachs. Darü-
ber hinaus zählt das Färben von
Parkett zu den angebotenen
Leistungen.

Passendes Finish
für den Boden
Die Wahl der Oberflächenbe-
handlung beeinflusst sowohl
die Optik als auch die Haltbar-
keit eines Bodens. Geöltes Par-
kett, lackierte Treppen oder ge-
wachste Altbaudielen benöti-
gen jeweils ein passendes Fi-
nish. Die BL BodenPro GmbH
berät vor Ort zu geeigneten
Möglichkeiten und erstellt auf
dieser Grundlage ein individu-
elles Angebot.

Schonende Technik im Einsatz
Bei der Ausführung setzt der
Fachbetrieb auf moderne Tech-
nik, um staubarm und präzise
zu arbeiten. Ziel ist es, Holz-

oberflächen schonend aufzube-
reiten und dauerhaft zu schüt-
zen. Dabei steht der Werterhalt
im Vordergrund: Viele ge-
brauchte Böden verfügen über
Potenzial, das sich durch fach-
gerechtes Schleifen und eine
passende Versiegelung wieder
sichtbar machen lässt.

Eine kostenlose Vor-Ort-Be-
ratung umfasst die fachliche
Einschätzung des Bodens sowie
die Planung der weiteren Arbei-
ten. Mit langjähriger Erfahrung
und einem verantwortungsvol-
len Umgang mit Ressourcen
bietet die BL BodenPro GmbH
Leistungen für Parkett, Dielen,
Treppen und Terrassen aus ei-
ner Hand. Christina Rink

Parkett und
Holzoberflächen
fachgerecht aufarbeiten
BL BODENPRO GMBH: Professionelles Bodenschleifen in Mannheim, Heidelberg
und der Rhein-Neckar-Region.

Moderne Schleiftechnik und passende Öle, Lacke oder Wachse lassen gebrauchte Holzflächen wieder langlebig wirken. BILD: PIXABAY

Nach dem gelungenen Auftakt
im Vorjahr geht die Baumesse
Heidelberg auf dem Messplatz
am Kirchheimer Weg vom
11. bis 13. September in ihre
zweite Runde und wächst wei-
ter. Die Veranstaltung präsen-
tiert sich größer als im Premie-
renjahr, mit einem erweiterten
Freigelände, und versteht sich
als Plattform für Bauherren, Im-
mobilieneigentümer und Mo-
dernisierer aus der gesamten
Metropolregion Rhein-Neckar.

Energie im Mittelpunkt
Erstmalig sind die Stadtwerke
Heidelberg als offizieller Premi-
umpartner vertreten. Der Be-
reich Energie bildet einen zent-
ralen Schwerpunkt der Messe.
Zudem steht die Veranstaltung
erneut unter der Schirmherr-
schaft von Oberbürgermeister
Prof. Dr. Eckart Würzner.

Ideen für
die eigenen vier Wände
Zahlreiche Fachbetriebe aus
unterschiedlichen Regionen in-
formieren über unabhängige
Energieberatung sowie moder-
ne Lösungen in den Bereichen
Wärmepumpe, Photovoltaik
und Heiztechnik. Das vielseitige
Angebot umfasst Ansprechpart-
ner für unterschiedliche per-
sönliche Projekte. Auch für die
Gestaltung des eigenen Zuhau-
ses bietet die Baumesse 2026
ein breites Spektrum. Große Kü-
chenausstellungen liefern Ins-
pirationen für jedes Budget. Re-
gionale Aussteller zeigen Mö-
bel, Wohnaccessoires und maß-
gepasste Detaillösungen von
Schreinern für individuelle Ein-

richtungsideen.
Wer Böden oder Decken er-

neuern möchte, findet eine
breite Auswahl von Parkett und
Fliesen bis zu speziellen Boden-
beschichtungen. Moderne
Spanndecken können Räume
optisch aufwerten. Spezialisier-
te Anbieter beraten zudem zum
Thema Kaminfeuer und zeigen,
welche modernen Kaminöfen
weiterhin zukunftssicher und
erlaubt sind.

Von Wellness bis Hausbau
Aussteller präsentieren hoch-
wertige Whirlpools und Saunen
für den heimischen Entspan-
nungsbereich. Terrassenüber-
dachungen und Geländer sol-
len zusätzlichen Wohnkomfort
schaffen und den Außenbereich

optisch aufwerten. Im Bereich
Bauhandwerk sind Garagentor-
anbieter mit Sektional-,
Schwing- und Rolltoren sowie
Experten für Türen und Haustü-
ren vertreten. Für Bauvorhaben
stehen Hausbaufirmen und
Bauunternehmer bereit. Sie be-
gleiten Projekte vom ersten Ent-
wurf in Holz- oder Massivbau-
weise bis zum schlüsselfertigen
Traumhaus. Spezialisten für
Baufinanzierung und Versiche-
rungen ergänzen das Angebot.

Das kostenfreie Fachvor-
tragsprogramm vermittelt Ex-
pertenwissen zu Fragen rund
um Energie und Sanierung. Im
Messerestaurant besteht die
Möglichkeit zu einer Pause
während des Messebesuchs. red

Baumesse Heidelberg
wächst weiter
RUND UM BAUEN, WOHNEN UND ENERGIE: 
Zweite Auflage bietet vom 11. bis 13. September erweitertes Angebot.

Sowohl im Innen- als auch im Außenbereich kommen Besucher der Baumesse Heidelberg auf ihre
Kosten. BILDER (2): BAUMESSEE GMBH

Zahlreiche Aussteller sorgen dafür, dass keine Fragen zu Produkten und
Dienstleistungen offen bleiben.



*gültig bis zum 13.09.2026 nur auf der Messe
*nicht mit anderen Aktionen kombinierbar

Mallaustraße 50–56
68219 Mannheim
Tel.: 0621 - 167 382 88
E-Mail: mannheim@aylux.de
www.aylux.de

AYLUX MANNHEIM

www.aylux.de
FACHGERECHTE MONTAGE DURCH PROFIS

Die Baumesse Heidelberg bietet
ein Vortragsprogramm rund um
Energielösungen, Heiztechnik,
Sanierung und Fördermöglich-
keiten. Die Angaben sind ohne
Gewähr, Termine können sich
kurzfristig ändern.

Programm am Freitag
Am Freitag, 11. September, be-
ginnt das Programm um
10.45 Uhr mit dem Vortrag „Zu-
kunftsorientierte und effiziente
Energielösungen – Wärmepum-
pe und Photovoltaik für private
Haushalte“. Referenten sind Jo-
chen Breunig von der MVV
Energie AG und Mirko Eble von
der Viessmann Deutschland
GmbH.

Um 11.45 Uhr spricht Peter
Doll von Sun Peak Hemsbach
über „Smart Meter mit Gateway
zur intelligenten Steuerung Ih-
rer PV, Wall Box und Wärme
Pumpe mit Börsen Strom der
EEX“. Alexander Kölsch von
Kölsch Energieberatung infor-
miert um 12.45 Uhr über „För-
derungen und Energieberatung
–was springt für Sie raus“.

Thorsten Elfner von den
Stadtwerken Heidelberg erläu-
tert um 13.45 Uhr den Fernwär-
meausbau in Heidelberg. Um
14.45 Uhr stellt Jochen Münch
vom Infrarot Wohnhandwerk
die „Infrarotheizung – Alternati-
ve zu herkömmlichen Heizsys-

temen“ vor. Den Abschluss bil-
det um 15.45 Uhr Uwe Hohen-
stein von der hohenstein GmbH
& Co. KG mit dem Thema
„Schimmel erkennen und sa-
nieren“.

Vorträge am Samstag
Am Samstag, 12. September, er-
öffnet Thorsten Elfner von den
Stadtwerken Heidelberg um
10.45 Uhr mit einem Vortrag
zum Fernwärmeausbau in Hei-
delberg. Lars F. Ziegenbein von
Essenpreis Heizung & Sanitär
GmbH spricht um 11.45 Uhr
über „Kostensparen mit intelli-
genterWärmepumpe“.

Um 12.45 Uhr folgt Alexan-
der Kölsch von Kölsch Energie-
beratungmit „Förderungen und
Energieberatung – was springt
für Sie raus“. Peter Doll von Sun
Peak Hemsbach referiert um
13.45 Uhr über „Smart Meter
mit Gateway zur intelligenten
Steuerung Ihrer PV, Wall Box
und Wärme Pumpe mit Börsen
Stromder EEX“.

Jochen Münch vom Infrarot
Wohnhandwerk spricht um
14.45 Uhr über „Infrarotheizung
– Alternative zu herkömmlichen
Heizsystemen“. Um 15.45 Uhr
erläutert Uwe Hohenstein von
der hohenstein GmbH&Co. KG
das Thema „Schimmel erken-
nen und sanieren“.

Abschluss am Sonntag
Das Programm am Sonntag,
13. September, startet um
10.45 Uhr mit „Zukunftsorien-
tierte und effiziente Energielö-
sungen – Wärmepumpe und
Photovoltaik für private Haus-
halte“. Jochen Breunig von der
MVV Energie AG und Mirko
Eble von der Viessmann
Deutschland GmbH sind die
Referenten.

Sandra Schwind von den
Stadtwerken Heidelberg infor-
miert um 11.45 Uhr über den
Fernwärmeausbau in Heidel-
berg. Alexander Kölsch von
Kölsch Energieberatung spricht
um 12.45 Uhr über „Förderun-
gen und Energieberatung – was
springt für Sie raus“.

Um 13.45 Uhr referiert Peter
Doll von Sun Peak Hemsbach
über „Smart Meter mit Gateway
zur intelligenten Steuerung Ih-
rer PV, Wall Box und Wärme
Pumpe mit Börsen Strom der
EEX“. Jochen Münch vom Infra-
rot Wohnhandwerk stellt um
14.45 Uhr die „Infrarotheizung -
Alternative zu herkömmlichen
Heizsystemen“ vor. Den letzten
Vortrag hält Uwe Hohenstein
von der hohenstein GmbH &
Co. KG um 15.45 Uhr zum The-
ma „Schimmel erkennen und
sanieren“. red

Drei Tage voller Bauwissen
PROGRAMM: Alle kostenfreien Fachvorträge zu Energie und Sanierung auf einen Blick.

Ob Küche, Bad oder Garten – alle Themenbereiche werden intensiv abgedeckt. BILD: BAUMESSEEGMBH



Zu hohe Energiekosten?

Lassen Sie uns gleich loslegen!
Besuchen Sie uns an unserem Stand 2.180.

Wir kümmern uns darum.

Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand:
HEMS, Solar, Wärme, Wallboxen und sogar
Strom & Gas.

10%%
Messerabatt

AUF DER BAUMESSE
IN HEIDELBERG

BESUCHE UNS

Halle 2
11. – 13.09.

Die Klimaschutz- und Energie-
Beratungsagentur Heidelberg –
Rhein-Neckar-Kreis gGmbH,
kurz KLiBA, unterstützt Bürger,
Kommunen und Unternehmen
dabei, Energie zu sparen und
erneuerbare Energien sinnvoll
zu nutzen. Als zentrale An-
sprechpartnerin für Klima-
schutz und Energieeffizienz im
Rhein-Neckar-Kreis bietet die
KLiBA neutrale und kostenfreie
Beratungen an.

Die Agentur steht für die
Energie- und Wärmewende vor
Ort. Ziel ist es, Möglichkeiten
zur Energieeinsparung und zur
Steigerung der Energieeffizienz
aufzuzeigen. Gleichzeitig hilft
die KLiBA dabei, vorhandene
Potenziale für erneuerbare
Energien auszuschöpfen. Damit
leistet sie einen Beitrag dazu,
der menschengemachten Kli-
maerwärmung entgegenzuwir-
ken und eine umwelt- sowie kli-
maverträgliche Energieversor-
gung zu fördern.

Erfahrung seit 1997
Die KLiBA wurde 1997 gegrün-
det und war damit die erste re-
gionale Energieagentur in Ba-
den-Württemberg. Seitdem be-
gleitet sie den Klimaschutz in
der Region mit langjähriger Er-
fahrung und vielseitiger Fach-
kompetenz. Gemeinsam mit
dem Rhein-Neckar-Kreis, der

Stadt Heidelberg und weiteren
kommunalen Gesellschaftern
stärkt die Agentur die Veranke-
rung der Energiewende vor Ort.

Das Team betrachtet Fragen
rund um Energie, Gebäude und
Klimaschutz aus unterschiedli-
chen Perspektiven. Dabei geht
es nicht allein um technische
Maßnahmen, sondern auch um
einen verantwortungsvollen
Umgang mit Natur und Um-

welt. Die KLiBA möchte für ak-
tiven Klimaschutz sensibilisie-
ren und nachhaltiges Handeln
fördern.

Beratung zu Gebäude
und Energie
Die KLiBA berät Mieter, Bau-
herren und Eigentümer persön-
lich, kostenfrei und neutral. Die
Beratungen finden in der Ge-
schäftsstelle sowie in den Rat-

häusern des Rhein-Neckar-
Kreises statt. Im Mittelpunkt
stehen konkrete Wege, um
Energie zu sparen, Gebäude zu
modernisieren und Klima-
schutz im Alltag umzusetzen.
Die Beratung umfasst unter an-
derem die Gebäudehülle wie
Dach, Wände und Fenster, den
Einbau von Lüftungsanlagen,
sommerlichen Wärmeschutz
und Klimatisierung sowie Sa-
nierungen und Neubauten –
von Einzelmaßnahmen bis zum
Effizienz- oder Passivhaus.

Weitere Themen sind Hei-
zungen und erneuerbare Ener-
gien, etwa beim Ersteinbau, bei
der Modernisierung oder bei
Photovoltaikanlagen. Darüber
hinaus informiert die KLiBA
über gesetzliche Vorgaben im
Bereich der Wärmeversorgung,
Einsparmöglichkeiten bei Wär-
me und Strom, Förderprogram-
me von Bund, Land und Kom-
munen sowie den KLiBA-Ge-
bäudewärmepass als individu-
ellen Fahrplan für mehr Ener-
gieeffizienz.

Passende Maßnahmen
erkennen
Mit ihrer Beratung unterstützt
die KLiBA dabei, geeignete
Maßnahmen für Gebäude und
Energieverbrauch zu erkennen
und gezielt umzusetzen.

Christina Rink

KLiBA bringt
Energiewende voran
SERVICE: Unabhängige Beratung zu Klimaschutz, Energieeffizienz und erneuerbaren Energien.

Seit 1997 begleitet die KLiBA die Energie- und Wärmewende in Heidelberg und im Rhein-Neckar-Kreis.. BILD: PIXABAY

Von Dämmung bis Photovoltaik zeigt die Agentur passende
Maßnahmen und Fördermöglichkeiten bei der Gebäudesanierung auf.

BILD: DJD/BAUHERREN-SCHUTZBUND/GETTY IMAGES/FOTOMAX

Seit Jahrtausenden verwenden
Menschen Holz, ob als Bauma-
terial oder um sich zu wärmen.
Auch im Zuge der Wärmewen-
de dürfte das nachwachsende
Naturmaterial eine bedeutende
Rolle spielen. Doch statt Lager-
feuer-Romantik kommen dabei
heute moderne technische Ver-
fahren zum Einsatz. Experten
sind überzeugt: Die energeti-
sche Nutzung in Holzenergie-
werken und Nahwärmenetzen
kann einen großen Beitrag zur
Defossilisierung der Wärmever-
sorgung leisten.

Klimaneutral – wenn
nachhaltig bewirtschaftet
Ein wesentlicher Vorteil der na-
türlichen Ressource Holz ist die
neutrale Klimabilanz: Egal, ob
Holz energetisch genutzt wird
oder im Wald verrottet, es setzt
nur die Menge an Kohlendioxid
frei, die der Baum während sei-
nes Wachstums zuvor aus der
Atmosphäre gebunden hat. So-
lange in den Wäldern mindes-
tens so viel Holz nachwächst,
wie entnommenwird, bleibt die
CO2-Bilanz positiv. Dies bestäti-

gen wissenschaftliche Bewer-
tungen sowie die Zahlen der
Bundeswaldinventur. Auch die
europäische Richtlinie für Er-
neuerbare Energien (RED III)
aus dem Jahr 2023 stuft Holz-
energie als nachhaltig und kli-
maneutral ein. Damit ist die
Wärme aus dem Wald eine
wichtige Größe für die sichere
ortsnahe Versorgung: „Holz-
energie liefert inzwischen über
60 Prozent der erneuerbaren
Wärme in Deutschland und er-
setzt zunehmend fossile Ener-
gieträger wie Öl und Gas. Sie
trägt damit maßgeblich zum
Klimaschutz, zur sicheren Wär-
meversorgung und zur regiona-
len Wertschöpfung bei“, erklärt
Experte Gerolf Bücheler. Neben
Wärme für die Versorgung von
Haushalten können gleichzeitig
Strom und Prozesswärme für
heimische Betriebe gewonnen
werden. Der Experte ergänzt:
„Das stärkt lokale Wertschöp-
fungsketten und erhöht die Ver-
sorgungssicherheit in Zeiten
globaler Krisen.“ Zwar erlaubt
das aktuelle Gebäudemoderni-
sierungsgesetz weiterhin den

Einbau von Öl- und Gasheizun-
gen. Mit Blick auf steigende
CO2-Kosten und Klimaziele ist
dies jedoch weder für den Geld-
beutel noch für die Umwelt
empfehlenswert.

Prinzip der Kaskadennutzung
Ein häufiges Vorurteil lautet,
dass Bäume allein für die Ener-
giegewinnung gefällt würden.
Ein Irrtum, denn stattdessen
greift das ökonomisch und öko-
logisch sinnvolle Prinzip der
Kaskadennutzung. Hochwerti-
ges Stammholz wird primär
stofflich genutzt, zum Beispiel
für Möbel oder den Hausbau.
Erst danach folgt die energeti-
sche Nutzung. In regionalen
Holzenergiewerken kommen
meist Hackschnitzel zum Ein-
satz, hierfür werden Resthölzer
oder auch Schadholz verwen-
det. Das Verfahren bietet noch
viel Potenzial, insbesondere für
die kommunale Wärmepla-
nung: Als Basis für Wärmenetze
können die Anlagen ganze
Städte und Dörfer oder Indust-
rieareale zuverlässig und nach-
haltig versorgen. djd

Vom Wald ins Wärmenetz
VERSORGUNG: Wie Restholz zur klimaneutralen Wärme wird.

Holz ist eine erneuerbare Ressource und weist eine neutrale Klimabilanz auf.
BILD: DJD/BUNDESVERBAND BIOENERGIE/RUIQI KONG



Duschking Oftersheim� 
Gewerbepark Hardtwald 16
68723 Oftersheim�
kontakt@duschking-ciling.de
www.duschking-ciling.de

Duschking Mannheim
Hauptstraße 47 
Mannheim-Feudenheim
kontakt@duschking-mannheim.de
www.duschking-mannheim.de

Wer schon mal eine klassische Badsanierung erlebt hat, kennt das: Fliesensplitter auf dem Boden, Staub in der 
Wohnung, Lärm über Tage und wochenlange Ausnahmezustände. Bei Duschking läuft das anders. Statt alte 
Fliesen mühsam abzuschlagen, werden die hochwertigen, großformatigen Wandpaneele einfach direkt auf  
den bestehenden Untergrund geklebt. Das Ergebnis ist ein fugenloses, schimmelresistentes und pflege-
leichtes Design, das auf Wunsch mit barrierefreien, bodengleichen Duschen kombiniert werden kann.

fugenarme, schnelle Dusch- und Badsanierung in 2 bis 5 Tagen

DAS DUSCHKING-SYSTEM MACHT  
DIE BADSANIERUNG EINFACH WIE NIE

VIELSEITIG
Sie wählen aus unzähligen  
verschiedenen Dekoren.

SCHNELL
In nur wenigen Tagen ist Ihr  
barrierearmes Bad fertig!

SAUBER & LEISE
Unsere Umbaumaßnahmen verursachen  
weniger Schmutz und Lärm.

SICHER
Unsere bodennahen Duschen sind kom- 
fortabel, leicht zugänglich und rutschfest.

PFLEGELEICHT
Unsere Wandverkleidung ist kinderleicht  
abwaschbar.

HYGIENISCH
Fugenlose Duschwände sind absolut 
wasserdicht und schimmelfrei.

BESUCHEN  SIE UNS:
STAND F.055

BAUMESSE  HEIDELBERG

Wen sollten Sie auf der Baumesse 
nicht verpassen?

Ganz einfach.
Fernwarme.

Die Energiewende beginnt zu Hause mit moderner, komfortabler und 
nachhaltiger Wärmeversorgung. Unsere Experten beraten Sie dazu am 
Stand 1.210. Unser Vortrag »Fernwärmeausbau in Heidelberg« zeigt 
Ihnen im Vortragsraum 3.370, wie wir gemeinsam die Wärmewende meistern: 
> Freitag	 13.45 – 14.30 Uhr 
> Samstag 	 10.45 – 11.30 Uhr 
> Sonntag 	 11.45 – 12.30 Uhr

swhd.de/einfachwaerme

Baumesse 

am Messplatz

11.– 13. September 

täglich von 

10 – 18 Uhr

Wer schon einmal eine klassi-
sche Badsanierung miterlebt
hat, kennt das Bild: Fliesensplit-
ter auf dem Boden, Staub in der
Luft, tagelanger Lärm und ein
wochenlanger Ausnahmezu-
stand in der Wohnung. Für viele
Eigenheimbesitzer ist genau das
der Grund, warum eine überfäl-
lige Badsanierung Jahr um Jahr
aufgeschoben wird – obwohl
das alte Bad längst in die Jahre
gekommen ist. Bei Duschking
läuft das anders. Statt die alten
Fliesen mühsam abzuschlagen,
werden hochwertige, großfor-
matige Wandpaneele direkt auf
den bestehenden Untergrund
geklebt. Das Ergebnis ist ein fu-
genloses, schimmelresistentes
und pflegeleichtes Design, das
auf Wunsch mit barrierefreien,
bodengleichen Duschen kom-
biniert wird. Aus dem alten Bad
wird so in nur zwei bis vier Ta-
gen eine moderne Wohlfühloa-
se – staubarm, geräuscharm
und ohne den sonst üblichen
wochenlangen Baustellenbe-
trieb.

Das Herzstück des Systems
sind die fugenlosen Wandpa-
neele. Ohne Zementfugen gibt
es keine Ecken und Kanten
mehr, in denen sich Kalk oder
Schimmel festsetzen kann – ge-
reinigt wird die Oberfläche mit
einem Wisch. Auch optisch
bleiben kaum Wünsche offen:
Steinoptik, Betonlook, Holzde-
kor oder ein individuell be-
drucktes Motiv stehen zur Wahl.
Ergänzt wird das Angebot durch
ebenerdige Duschboards mit
rutschhemmender Oberfläche
für einen schwellenlosen Ein-

stieg. Vorwandmodule für WC,
Waschtisch oder Duschrück-
wand kommen bereits vorins-
talliert und müssen vom Hand-
werker nur noch angeschlossen
werden – was früher tagelange
Arbeit bedeutete, ist heute in
wenigen Stunden erledigt.

Sicherheit als Grund,
zu bleiben
Für Eigenheimbesitzer zählt bei
einer Sanierung oft die Optik
und der geringe Aufwand. Für
viele Senioren steckt hinter dem
Wunsch nach einem neuen Bad
jedoch mehr: die Sorge, im ei-
genen Zuhause nicht mehr si-
cher zurechtzukommen. Hohe
Wannen erschweren den Ein-

stieg, glatte Oberflächen bergen
Rutschgefahr. Mit der Unsicher-
heit wächst häufig auch die
Angst, irgendwann die eigenen
vier Wände verlassen zu müs-
sen. Ein durchdachtes Sanie-
rungskonzept kann genau das
verhindern: Alte Bäder werden
in barrierearme, sichere Räume
verwandelt – ohne Baustellen-
chaos und ohne die eigene
Wohnung wochenlang zu ver-
lassen. Wie ein solcher Umbau
abläuft, zeigt das Beispiel der
82-jährigen Ursula H. Innerhalb
von zwei Tagen ersetzte Dusch-
king ihre Badewanne durch ei-
ne ebenerdige, rutschsichere
Dusche, die sie nun ohne Klet-
terpartie betritt. Besonders be-

geistert ist die Urgroßmutter
von der fugenarmen Rückwand
mit eigenem Motiv: Sie sehe
nicht nur elegant aus, sondern
lasse sich auch ganz leicht sau-
ber halten, so ihre Rückmel-
dung. Dazu ist die Oberfläche
schlag- und kratzfest, wasser-
dicht und schimmelfrei. Da die
Paneele direkt auf den vorhan-
denen Fliesenspiegel montiert
werden, entfallen die sonst übli-
chen Abrissarbeiten – Bauzeit,
Schmutz und Lärm reduzieren
sich dadurch erheblich.

„Beratung und Planung er-
folgen bei uns aus einer Hand“,
erklärt Inhaber Denis Müller.
Nach Terminvereinbarung ist
die Duschsanierung innerhalb
von zwei bis fünf Tagen abge-
schlossen. „Viele Kundinnen
und Kunden sind überrascht,
wie schnell und sauber wir ar-
beiten. ‚Hätte ich das vorher ge-
wusst, hätte ich nicht so lange
gewartet‘, höre ich oft“, berichtet
Müller. Ob Eigenheimbesitzer,
die ihr Bad modernisieren
möchten, oder Senioren, denen
Sicherheit und Barrierefreiheit
am Herzen liegen: Wer sich
mehr Wohlgefühl im eigenen
Badezimmer wünscht, findet
mit diesem Konzept eine Lö-
sung, die ohne lange Umbau-
zeit und ohne Baustellenlärm
auskommt – und schon nach
wenigen Tagen ein völlig neues
Duschgefühl ermöglicht.

Duschking Oftersheim und
Duschking Mannheim sind auf
der Baumesse in Heidelberg mit
einem Stand vertreten. Machen
Sie sich selbst ein Bild von den
Lösungen.  red

Es lebe das Bad
DUSCHKING: Ein neues Bad in wenigen Tagen: modern, pflegeleicht und sicher im Alter.

Schwellenlose, rutschhemmende Duschen schaffen mehr Sicherheit für Senioren in den eigenen vier Wänden. . BILDER (2): FARBFAIBLE

Duschking aus Oftersheim und Mannheim zeigt seine
Sanierungslösungen auf der Messe in Heidelberg.

Die Stadtwerke Heidelberg ver-
sorgen nach eigenen Angaben
täglich 200.000 Menschen in
Heidelberg und der Region mit
Strom, Gas, Wasser und Wärme.
Darüber hinaus bieten sie
Dienstleistungen rund um
Energiesparen und Klimaschutz
an, betreiben Bäder, Bergbah-
nen und Parkhäuser und enga-
gieren sich für den öffentlichen
Nahverkehr in Heidelberg. Mit
ihrer Energiekonzeption 2030
unterstützen sie die Klima-
schutzpläne der Stadt Heidel-
berg und planen Maßnahmen
auf dem Weg zur klimaneutra-
len Stadt.

Neben dem Ausbau der Ei-
generzeugung, der Elektromo-
bilität, energieeffizienter Stra-
ßenbeleuchtung und Technolo-
gien für zukunftsorientierte
Quartiere sollen auch Großwär-
mepumpen eine wichtige Rolle
bei der Wärmeversorgung spie-
len. Geplant sind eine Flusswär-
mepumpe am Neckar und eine
Abwasserwärmepumpe nahe
der Kläranlage Nord beim Neu-
enheimer Feld.

Wärme aus dem Neckar
Die Flusswärmepumpe soll in
Heidelberg-Bergheim an der
südwestlichen Seite der Auf-
fahrt zur Ernst-Walz-Brücke
entstehen. Die Fläche gehört
der Stadt Heidelberg und liegt
am Neckar sowie in der Nähe
der Fernwärmeleitungen von
Bergheim und in Richtung Neu-
enheim.

Die Anlage kann dem Was-
ser, das dem Neckar entnom-
men wird, bis zu fünf Grad Wär-
me entziehen und diese durch
Verdichtung auf ein höheres
Temperaturniveau bringen. Der
Neckar darf dadurch insgesamt

höchstens um ein Grad Celsius
abkühlen. Bei einer Leistung
von 30 Megawatt soll die Anlage
den Fluss lediglich um rund
0,3 Grad Celsius abkühlen und
jährlich 130.000 bis 240.000 Me-
gawattstunden nutzbare Wärme
erzeugen. Das entspricht bis zu
dreimal mehr als beim Holz-
Heizkraftwerk.

Für den Betrieb wird Strom
benötigt. Damit die Anlage kli-
maneutral arbeitet, soll aus-
schließlich Strom aus erneuer-
baren Energien eingesetzt wer-
den. Die Ausschreibungen für
den Bau und die einzelnen Ge-
werke befinden sich in Vorbe-
reitung. Der Baubeginn ist vor-
aussichtlich für Ende 2027 oder
Anfang 2028 geplant, die Inbe-
triebnahme für 2029.

Rückgewinnung
aus Abwasser
Auch eine Abwasserwärme-
pumpe auf einer Fläche der
Stadt Heidelberg nahe der Klär-
anlage Nord beim Neuenhei-
mer Feld befindet sich in Pla-
nung und Vorbereitung. Sie soll
Wärme aus dem Abwasser nut-
zen, nachdem dieses vier Reini-
gungsstufen durchlaufen hat.
Die Temperatur des Abwassers

liegt insbesondere im Winter-
halbjahr meist im zweistelligen
Bereich und damit über der
Temperatur des Neckars. Die
Wärmepumpe kann das Abwas-
ser um bis zu sieben Grad Celsi-
us abkühlen und dadurch Wär-
meenergie aus Haushalten und
Gebäuden zurückgewinnen. Da
Abwasser nicht gleichmäßig an-
fällt, ist ein Abwassersammel-
speicher vorgesehen, damit die
Anlage kontinuierlich betrieben
werden kann.

Architektur mit Wasserbezug
Für die Einbettung der Abwas-
serwärmepumpe in die Umge-
bung wurde ein architektoni-
sches Konzept entwickelt. Der
transparente, wellenförmige
Aufbau soll den Übergang in
den Landschaftsraum vermit-
teln und Assoziationen an Was-
ser und Bewegung wecken.

Parallel zu den Vorbereitun-
gen für die Flusswärmepumpe
laufen die Ausschreibungen für
die erforderlichen Gewerke der
Abwasserwärmepumpe. Der
Bau soll ebenfalls voraussicht-
lich Ende 2027 oder Anfang
2028 beginnen. Die Inbetrieb-
nahme ist für 2029 vorgesehen.

red

Neckar liefert Fernwärme
STADTWERKE HEIDELBERG: Großwärmepumpen für
eine klimaneutrale Wärmeversorgung geplant.

Die Stadtwerke Heidelberg sind mehr als ein Energieversorger. Sie
bieten ihren Kunden viele Services und Lösungen rund um das Thema
Energie an. BILD: ELLEN FRINGS



Die Baumesse Heidelberg fin-
det von Freitag, 11. September,
bis Sonntag, 13. September, auf
dem Messplatz am Kirchheimer
Weg 69 in Heidelberg statt. Ge-
öffnet ist täglich von 10 bis
18 Uhr. Der Eintritt kostet fünf
Euro pro Person, Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre haben
freien Eintritt.

Nicht nur Fachbesucher und
erfahrene Heimwerker kom-
men auf den Baumessen auf ih-
re Kosten. Das Angebot richtet
sich an Menschen jeden Alters,
an Familien sowie an Besucher
mit unterschiedlichen Erfah-
rungsstufen. An den Ständen
können Interessierte Angebote
erkunden, sich kulinarisch ver-
sorgen und mit den Experten
vor Ort sprechen.

Fünf Euro für neue Bauideen
Eintrittskarten sind über das
Formular unter
https://www.baumesse.de/
heidelberg/eintrittskarte#start
erhältlich. Nach dem Ausfüllen
wird ein QR-Code an die ange-
gebene E-Mail-Adresse versen-
det. Dieser kann auf dem Mo-
biltelefon oder ausgedruckt am
Eingang vorgezeigt werden.

Als die Baumesse Heidelberg
2025 erstmals stattfand, war sie

direkt auf dem traditionsrei-
chen Messplatz im Stadtteil
Kirchheim zu Hause. Auf dem
großen Gelände werden neben
der Baumesse regelmäßig Ver-
anstaltungen wie Kirmessen,
Zirkusse und Kulturveranstal-
tungen verschiedenster Art ab-
gehalten. Der Messplatz ist gut
an den öffentlichen Personen-
nahverkehr angebunden und
auch mit dem Auto komfortabel
zu erreichen.

Gut mit dem Auto erreichbar
Das Messegelände Kirchheim
liegt im Südwesten Heidelbergs
direkt an der Speyerer Straße.
Durch die Nähe zum Auto-
bahnkreuz Heidelberg an der
A5 und A656 ist der Veranstal-
tungsort gut an die Region
Rhein-Neckar sowie an Mann-
heim und Karlsruhe angebun-
den.

Autofahrer erreichen das Ge-
lände über die A5 oder die
A656. Von der A656 führt die
Ausfahrt Heidelberg-Pfaffen-
grund/Kirchheim zum Messe-
gelände. Anschließend weist
die Beschilderung in Richtung
Heidelberg-Kirchheim und
Messplatz über die Speyerer
Straße. Als Navigationsadresse
ist Speyerer Straße, 69124 Hei-

delberg, angegeben. Direkt am
Messegelände stehen zahlrei-
che kostenpflichtige Parkplätze
zur Verfügung.

Vom Heidelberger Haupt-
bahnhof fahren die Straßen-
bahnlinien 22 in Richtung Ep-
pelheim und 26 in Richtung
Kirchheim bis zur Haltestelle
„Messplatz“. Von dort sind es
wenige Gehminuten bis zum
Eingang.

Aus Richtung Mannheim
oder Karlsruhe ist der Heidel-
berger Hauptbahnhof mit Regi-
onalexpress oder den S-Bahn-
Linien S1, S2, S3 und S4 erreich-
bar. Für die Weiterfahrt zum
Messplatz stehen die Straßen-
bahnlinien 22 und 26 zur Verfü-
gung.

Aus dem Heidelberger Stadt-
zentrum ist das Messegelände
über gut ausgebaute Radwege
entlang der Speyerer Straße er-
reichbar. Die Strecke beträgt et-
wa vier bis fünf Kilometer. Fahr-
radstellplätze befinden sich in
der Nähe des Eingangs.

Die Baumesse Heidelberg
bietet damit vom 11. bis
13. September Gelegenheit, An-
gebote zu entdecken, Fachge-
spräche zu führen und den
Messplatz in Kirchheim als Ver-
anstaltungsort zu erleben. red

Bauen, wohnen, informieren
MESSPLATZ AM KIRCHHEIMER WEG WIRD ZUR BAUWELT: Die wichtigsten Infos zu den Eintrittskarten und der Anreise.

Eine Übersicht aller teilnehmenden Aussteller ist auf der Internetseite der Baumesse Heidelberg unter
www.baumesse.de/heidelberg/ausstelleruebersicht#start abrufbar. BILD: BAUMESSE

www.baumesse.de
DIE MESSE RUND UM

BAUEN · WOHNEN 
RENOVIEREN 
ENERGIESPAREN

11.-13.09.
HEIDELBERG
Messplatz
Täglich 10 - 18 Uhr

Bei Vorlage dieser Anzeige freier Eintritt für eine Person

FREIKARTE  Eintrittskarte 
e Internetseite.

23015Freikartennummerwww.baumesse.de/
eintrittskarte

Für Ihre papierlose Eintrittskarte 
besuchen Sie unsere Internetseite.

:

Mit einer Baumscheiben-Paten-
schaft können Anwohner mit
wenig Aufwand einen Beitrag
zum Umwelt- und Hitzeschutz
sowie zur Förderung der Arten-
vielfalt in der Nachbarschaft
leisten. Eine Patenschaft kann
allein oder gemeinsam mit
Nachbarn für einen Heidelber-
ger Baum vor der Haustür über-
nommen werden.

Aufgaben der Patenschaft
Zu den Aufgaben gehört das
Gießen der Bepflanzung auf der
Baumscheibe bei anhaltender
Hitze und Trockenheit. Die jun-
gen Bäume selbst, die bei Tro-
ckenheit viel Wasser benötigen,
werden von der Stadt Heidel-
berg gewässert.

Auch die Säuberung der
Baumscheibe ist Teil der Paten-
schaft. Müll, Hundekot und ab-
gestorbene Pflanzenreste sollen
entfernt werden. Dadurch kön-

nen Schadstoffeinträge und
Wurzelschäden reduziert wer-
den.

Ein vorsichtiges Lockern des
Bodens verbessert zudem des-
sen Durchlüftung sowie die

Nährstoff- und Wasseraufnah-
me.

Gemeinsam bepflanzen
Für die Gestaltung der Baum-
scheibe werden mit Unterstüt-

zung des BUND und des Regie-
betriebs Gartenbau standortge-
mäße und biodiversitätsför-
dernde Pflanzen ausgewählt.
Der Regiebetrieb Gartenbau
stellt die Pflanzen zur Verfü-
gung und pflanzt sie gemein-
sam mit den Paten ein.

Wer einen frisch gepflanzten
Baum oder eine leere Baum-
scheibe in der Nähe hat und
diese bepflanzen sowie pflegen
möchte, kann sich per E-Mail
an hdgiesst@bund-
heidelberg.de wenden. Dort
werden auch Fragen zum Pro-
jekt beantwortet.

Wertvolle Flächen
im Straßenraum
Stadtbäume bringen in stark
versiegelten Städten ein Stück
Natur in den Straßenraum. Sie
produzieren Sauerstoff, befreien
die Luft von Schadstoffen und
Staub und sorgen besonders in

heißen Sommern durch Schat-
ten und Verdunstung für Ab-
kühlung. Darüber hinaus die-
nen sie verschiedenen Tieren
und Insekten als Nahrungsquel-
le und Lebensraum und leisten
damit einen wichtigen Beitrag
zum Erhalt der Artenvielfalt.

Als Baumscheibe wird im
Gartenbau der Boden rund um
das untere Ende eines Baum-
stamms bezeichnet. Diese Flä-
chen zählen häufig zu den we-
nigen unversiegelten Bereichen
im Straßenraum und besitzen
deshalb ein hohes Potenzial für
die Förderung der Biodiversität
im städtischen Raum. Eine
standortgemäße Bepflanzung
kann zu unterschiedlichen Jah-
reszeiten Lebensraum für viele
Insektenarten bieten, die Bo-
denqualität für die Bäume ver-
bessern und die Austrocknung
vermindern.  red

Baumscheiben-Patenschaft für mehr Grün 
KLEINE BEETE, GROßE WIRKUNG: Begrünte Flächen an Stadtbäumen in Heidelberg helfen gegen Hitze, Trockenheit und Artenverlust. Jetzt Pate werden.

Bepflanzte Baumscheiben können Stadtbäume unterstützen und
zugleich die Artenvielfalt sowie das Stadtbild in Heidelberg
fördern. BILDER (2): BUND HEIDELBERG

Heidelberger können eine Baumscheibe vor der Haustür gemeinsam
bepflanzen und pflegen.


